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Heiner Garg: Bundesgesundheitsministerin darf Apotheken nicht
länger im Stich lassen

Zum heutigen Protesttag der Apothekerschaft erklärt der Parlamentarische Geschäftsführer und

gesundheitspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Heiner Garg: 

„Ich unterstütze den Protest der Apothekerinnen und Apotheker in Schleswig-Holstein

ausdrücklich. Wer eine sichere und flächendeckende Arzneimittelversorgung will, darf beim

Apothekenfixum nicht länger auf Zeit spielen. Schon 2023 haben wir im Landtag gefordert, die

Präsenzapotheken gezielt zu stärken und dafür das Fixum angemessen zu erhöhen sowie eine

indexierte Anpassung zu prüfen. Genau das ist jetzt nötiger denn je.

Die Präsenzapotheke ist weit mehr als ein Ausgabepunkt für Arzneimittel. Sie steht für persönliche

Beratung, für Verantwortung vor Ort, für Hilfe im Akutfall und für die Sicherstellung von Nacht-

und Notdiensten. Dieses Leistungsangebot können Versandhändler oder bloße Abholstationen

nicht in gleicher Weise ersetzen. Wer die Versorgung wirklich sichern will, muss deshalb die

Apotheke vor Ort wirtschaftlich so aufstellen, dass sie ihre Aufgabe auch künftig erfüllen kann.

Gerade in einem Flächenland wie Schleswig-Holstein ist das von zentraler Bedeutung. Das

voranschreitende Apothekensterben ist ein ernstes Warnsignal für die flächendeckende

Versorgung, vor allem im ländlichen Raum.

Umso irritierender ist das Vorgehen von Bundesgesundheitsministerin Warken. Noch Mitte

Februar erklärte die Bundesregierung, die Erhöhung des Apothekenpackungsfixums werde wegen

der Finanzlage der gesetzlichen Krankenversicherung zunächst zurückgestellt. Wenig später heißt

es, die Honorarerhöhung werde kommen. Die Apotheken brauchen keine Ankündigungspolitik bis

zum Sankt-Nimmerleins-Tag, sondern Entscheidungen. Solange unklar bleibt, wann das Fixum

endlich angepasst wird, bleibt die Bundesregierung den Apotheken eine verlässliche Perspektive

schuldig.“
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